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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Peſt Anſtalten äberall nur
222 Sgr.

Halliſche
für Stadt

Inſerate für den Courker werden ev
genommen: Jn Leipzig in berC r 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 4.
Jun Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedltion des Couriers. (Redaktenr C. G. Schwetſchke.)

No. 130. Halle, Mittwoch den 7. Juni
Hierzu eine Beilage.

Dentſchland.
Berlin, den 2. Juni. Der vor wenlgen Tagen erſt

veröffentlichte Entwurf des Strafgeſetzbuchs fur die Preußiſchen
Staaten nebſt angehängtem Entwurf des Geſetzes über die Ein
fuührung des Strafgeſetzbuchs und des Rheiniſchen Kompetenz-
eſetzes iſt bereits gänzlich vergriffen. Auf Verfügung des JuſtizWein ſterlums wird ſofort ein neuer Abdruck veranſtaltet werden.

In verſchiedenen gebildeten Kreiſen unterhält man ſich
jetzt lebhaft, wie es ſcheint, nicht ohne triftigen Grund, daß
die vor Kurzem an mehreren inlandiſchen Univerſitäten einge
leitete Unterſuchung gegen viele Studenten, welche ſich zu wi
derſetzlichen Verbindungen haben verleiten laſſen höherm Be-
fehle gemäß niedergeſchlagen ſei. Die einzige Strafe, welche
dieſen ſtudirenden Junglingen wegen ihres Vergehens auferlegt
werden ſoll, durfte nur in mehrtägigem Karzer beſtehen. Hin
gegen ſoll dieſe ſtrafbare Handlung den jungen Leuten nicht bei
(hrer zukünftigen Anſtellung, wie fruher, angerechnet werden,
welches ſo Vieler Familiengluck untergrub, und manches Talent
fur den Staat unnutzlich machte. Daß die Mittheilung dieſes
nicht unwahrſcheinlichen Geruchts das betrubte Herz vieler da
bei betheiligten Eltern erfreuen wird, und auch hier ſchon einen
guten Eindruck gemacht hat, unterliegt wohl keinem Zweifel.

Düſſeldorf, d. 34. Mai. Jn der vierten Sitzung un-
ſeres Landtages, am 19ten d., wurde die Berathung uüber die
Adreſſe wieder aufgenommen und der Referent der Kommiſſion
berichtete: Gemaß dem in der letzten Sitzung ertheilten Auf-
txage habe ſich der Ausſchuß fur den Entwurf einer Adreſſe
abermals verſammelt, und daruüber berathen, ob ein ganz neuer
Entwurf aufzuſtellen oder der fruühere in entſprechender Weiſe
abzuändern ſei. Man habe ſich fur die letztere Alternative ent
ſchieden und in dem Ausſchuſſe ſich mit dem Entwurfe einver
ſtanden erklärt, welchen der Abgeordnete verlieſet und welcher
nach kurzer Erörterung von der ganzen Verſammlung mit
Ausnahme von vier Stimmen ungeaändert angenommen wird.
Die Adreſſe lautet:

Allerdurchlauchtigſter König 2e. e
Eute Majeſtat haben den auf dem ſechsten Rheiniſchen Pro

vinzial Landtage verſammelt geweſenen treugehorſamſten Ständen,
ſo wie der ganzen Provinz in dem Landtags Abſchiede vom 7.

Novbr. 1841 die Allerhöchſte Zufriedenheit mit ihren Geſinnun
gen, ihrem Streben und ihrer Wirkſamkeit in Worten zu erken
nen zu geben geruht, welche ſtets ein unvergeßliches Dokument
in den ſtändiſchen Annalen bleiben werden. Eine Beſtaätigung die
ſes Allerhoöchſten Wohlwollens hatten wir das Gluck aus dem
Munde unſeres Königes ſelbſt zu vernehmen, als, zum erſten
Mal begleitet von der erhabenen, huldvollen Landesmutter, Eure
Maj. im verfloſſenen Jahre das Allerhöchſte Hoflager an die Ufer
des Rheins zu verlegen geruhten. Der Weiheſpruch, mit wel
chem Eure Majeſtatt, umgeben von Deutſchlands Fuürſten und
unter dem Jubelrufe des durch die Abgeordneten der Bauvereine
vertretenen deutſchen Volkes, an jenem bedeutungsvollen 4. Sept-
den Grund und Denkſtein zum Fortbau des großartigſten
deutſchen Gotteshauſes legten,

deſſen Thore für Deutſchland durch Gottesgnade die Thore
„„einer neuen, großen, guten Zeit und die Triumphpforten

des Geiſtes werden möchten, der vor neun und zwanzig
Jahren die Ketten brach, die Schmach des Vaterlandes,

„„die Entfremdung der Rheinufer wandte.
Dieſer Weiheſpruch hat uns die ganze Tiefe und Fülle der Kö
niglichen Geſinnung offenbart und uns das Ziel bezeichnet, deſſen
Erreichung und Befeſtigung fortan unſere heiligſte Aufgabe ſein
und bleiben ſoll. Den zum ſiebenten Rheiniſchen Landtage berufe-
nen treuen Standen haben Eure Königl. Majeſtät ſo eben einen
ferneren Allergnadigſten Gruß entbieten laſſen und in dem Aller-
höchſten Propoſitions-Dekret ſowohl der zur ſo ſehnlich erwar-
tenden Erweiterung der ſtandiſchen Inſtitutionen zur Förderung
der Jnduſtrie und zur Erleichterung der Steuerlaſt geſchehenen
Schritte zu gedenken, als die neuen wichtigen Geſetzentwurfe zu
uüberweiſen geruht, deren Berathung der Gegenſtand unſerer ge
gegenwaärtigen Miſſion ſein ſoll. Wir geloben, uns dieſer Pflicht
auf das Gewiſſenhafteſte zu unterziehen dann aber auch die Bit
ten und Wunſche der Provinz mit der Offenheit und Freimuüthig
keit, welche Eure Königl. Majeſtat von den Rheiniſchen Ständen
zu erwarten ein Recht haben, an den Stufen des Thrones nie
derzulegen. Als Organe der Provinz werden wir dieſem Berufe
gewiſſenhaft folgen, überzeugt, daß jeder Mißklang, welcher, mit
unter noch durch beſchraänkende Maßregeln herbeigeführt, die freu
dige Stimmung des Rheinlandes durchdringt, in dem feſten, auf
den Fortſchritt des preußiſchen Volkes gerichteten Willen Ew. Maj.
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um ſo eher und ſicherer ſeine Ausgleichung finden wird, je frei
muthiger, unumwundener und unverkürzter die Veroöffentlichung
ſein wird, welche, wie wir mit Vertrauen vorausgeſetzen, unſern
Verhandlungen wird verſtattet werden. Die Erwartungen, welche
Eure Majeſtät von der Provinz auszuſprechen geruhten und wel-
che das Land den Standen gegenüber zu hegen berechtigt iſt,
werden wie wir uberzeugt ſind, nur in dieſer Weiſe vollſtandig
gerechtfertigt, das gemeinſame Ziel aber, welches immer nur das
wahre, bleibende Wohl des Vaterlandes ſein kann, auf das ſicherſte
gefördert werden. Wir erſterben Euer Majeſtat allerthänigſt treu
gehorſamſte Stande der Rheinprovinz. Düſſeldorf, den
19. Mai 1843.

Der Vorſitzende der Adreſſe- Kommiſſion berichtet weiter:
In Betreff der Anſtellung eines Stenographen und der Bitte,
daß es dem Landtage geſtattet werde, ſeine Verhandlungen
ſelbſt zu cenſiren, habe der Antragſteller den Entwurf zu der
an des Königs Majeſtät zu richtenden Petition abgefaßt und in
dem Ausſchuſſe vorgetragen, welcher ſich damit einverſtanden
erklärt habe. Der Entwurf wird verleſen und einſtimmig an
genommen.

Hamburg, Ende Mai. Nach Nachrichten aus Kup
haven vom 24. Mai ſtehen die Getreide und Saatfelder
längs der ganzen Hannoverſchen Elbkuſte vortrefflich, und
unſre Landleute haben Ausſicht auf eine ergiebige Ernte. Der
Rapsſaamen hat eine ausgezeichnete Bluthenperiode gehabt.
Kaltes Wetter mehrentheils bedeckter Himmel und Regen
hielten das Ungeziefer fern, die Pflanze bluhte kräftig ab, und
hat geſunde Schoten in Menge angeſetzt. Nach dem allgemei-
nen Urtheile unſrer Landleute ſtanden die Rapsfelder ſeit zwan
zig Jahren nicht ſo ſchon, und iſt demnach, weitere Unfälle
bei der Ernte ausgenommen, eine noch reichere Ernte als die
vporjährige, welche auch ſchon zu den vorzüglichen gehoöörte, zu
erwarten. Bleibt die Witterung warm, ſo wird die Ernte
ſchon ſehr fruüh, und bereits um Johannis ſtattfinden.

Munchen, den 27. Mai. Wie man mit Beſtimmtheit
verſichert, wird die Kriegsminiſterialverfugung uber die Knie
beugung einfach zuruckgenommen werden.

Großbritannien und Jrland.
London, den 30. Mai. Es gehen beſtändig Truppen

nach Jrland ab; aus dem Tower wurden bereits 25,000 Ge-
wehre nach Dublin expedirt die Dampfſchiffe Cyclops, Rha-
damanthus, Alban und Malabar ſind beſtimmt, Verſtarkun-
gen an Truppen und Munition nach Jrland zu bringen.
O Connell wollte am 29. Mai in Dublin zuruck ſein, um
dem wochentlichen Repealmeeting daſelbſt beizuwohnen.

Jn der Times wird berichtet: Sir R. Peel und der Kanz-
ler der Schatzkammer haben den Opium-Kaufleuten definitiv
angekundigt, daß ſie faſt eine Million Pfd. St. weniger erhal-
ten wurden, als ſie gefordert hatten. Wahrend ſie nämlich das
ausgelieferte Opium mit 2,400,000 Pfd. St. bezahlt und ſeit-
dem die Zinſen des Kapitals eingebußt haben, ſollen ſie jetzt nur
1,250,000 Pf. St. als Schadenerſatz fur Kapital und Zinſen
empfangen. Die Regierung ſtützt ſich nämlich darauf, daß in
dem chineſiſchen Vertrage 6 Millionen Dollars als ausdrucklich
zur Entſchädigung der Opium- Kaufleute beſtimmt und bezahl-
bar aufgefuhrt ſeien dieſelben ſeien alſo auch nur zu dieſer
Summe berechtigt und könnten keine Erhöhung derſelben for-
dern. Die Opium- Kaufleute ſind der entgegengeſetzten Anſicht,
t die Sache wird nächſtens im Parlament zur Eroörterung

ommen.

Spanien.Die Berichte aus Madrid ſind vom 26. Mai; ſie beſta
tigen meiſt nur, was man ſchon auf telegraphiſchem Wege er

fahren hatte. Die Deputirten, welche zu den nun aufge-
löoöſten Cortes gehorten, haben noch am 24. Mai an der Zahl
84, eine Verſammlung gehalten und darin eine Commiſſion

niedergeſettzt, die beauftragt iſt, auf alle Manifeſte, welche
der Regent oder das Miniſterium Becerra erlaſſen durfte, zu
antworten.

(Paris, d. 1. Juni. Eine telegraphiſche Depeſche aus
Bayonne d. 31. Mai meldet, daß die Wahlkollegien auf
den 20. Juli einberufen ſind. Das allgemeine Skrutinium
wird am 31. Juli ſtattfinden.

Es geht das Gerucht, zu Malaga ſei eine anti-esparte-
ro'ſche Bewegung ausgebrochen; die Nachricht ſoll durch den
Telegraphen aus Marſeille gekommen ſein.

ſach einem Schreiben aus Madrid vom 26. Mai wohnt
der engliſche Geſandte, Hr. Aſton, täglich den Konferenzen
d et der Regent mit dem Finanzminiſter Mendiza-
al hat.

Vermikſchte s.
Jena, d. 9. Juni. Geſtern haben wir eine der erſten

Zierden unſerer Univerſität in der Perſon des Geh. Conſiſtorial-
raths und erſten ordentlichen Profeſſor der theologiſchen Fa
kultaät, Dr. Baumgarten-Cruſius, Ritters des groß-
herzoglich ſaächſiſchen Hausordens vom weißen Falken und des
herzoglich Sachſen Erneſtiniſchen Hausordens, unerwartet
durch den Tod verloren. Ohne eine Spur von Kranklichkeit
hatte er ſich gegen Abend auf einen Spaziergang begeben, war
von dieſem zuruckgekehrt und wurde gleich nachher auf ſeinem
Zimmer, vom Schlage getroffen, von ſeiner Familie todt ge
funden. Es iſt ein beklagenswerther Verluſt, wie fur die
Theologie uberhaupt, ſo inſonderheit fur dieſe Wiſſenſchaft
auf unſerer Hochſchule. Er war bei ſeinen Zuhooörern, deren
er ſtets in großer Anzahl hatte, ſehr beliebt. Recht eigentlich
verdient hat er ſich auch um die Theologie Studirenden durch
das theologiſche Seminar gemacht, dem er als erſter Direktor
vorſtand. Nicht minder zeichnete er ſich als Menſch und als
Familienvater aus.

Jn und um Toulouſe hat ein Unwetter große Ver-
wuſtungen angerichtet. Einige Stunden zuvor hatte eine furcht-
bare Windhoſe ſämmtliche Häuſer von 3 Dorfern in der Nahe
von Tarbes umgeſtuürzt, die ganze Erndte der Umgegend ver-
nichtet, alle Baume, ja ſelbſt die großten, entwurzelt oder zer
brochen, und dies Alles in dem kurzen Zeitraum von 2 Minuten.

London, d. 27. Mai. Die nautiſche Welt beſchaf-
tigt jetzt ein mit der Penelope begonnener Verſuch, eine Segel-
fregatte in ein Dampfſchiff erſter Klaſſe umzuwandeln der,
allem Anſcheine nach befriedigend ausfallen wird. Die Sache
iſt von großer Wichtigkeit, weil England etwa 40 ſolcher Fre-
gatten nach der alten Bauart, wie die Penelope iſt, beſitzt, die
wegen ihrer geringen Schnelle als Segelſchiffe werthlos ſind.
Dieſe könnten alsdann binnen wenig Monaten in eine machtige
Dampfflotte umgeſchaffen werden, und das Land wurde faſt 2
Millionen Pfd. St. dabei erſparen. Außerdem wurden dieſe
Fregatten größere Dampfſchiffe als alle bisherigen abgeben und
auf dem Haupt und Viertelsdeck, ſo wie auf dem Vorderka-
ſtell, eine bedeutend ſtärkere Anzahl Kanonen fuühren können.
Die Maſchinen ſollen 700 Pferdekraft erhalten.

Nach einem Briefe aus Tricala (in Theſſalien) ſollen
daſelbſt durch eine Ueberſchwemmung an 4 bis 5000 Menſchen
zu Grunde gegangen ſein.



Bekanntmachungen.
Auction.

Montag den 12. d. Nachm. 2 Uhr u.
f. Tages, werden auf hieſigem Rathhauſe:
Das ſammtliche Eiſengerath eines verbrann-
ten Frachtfuhrmannswagens: 4 große eiſerne
Reifen, 4 Buxen, 4 eiſerne Achſen, Hemm-
ſchuh, Ketten 2c., ferner 3 neue gemuſterte
Sophabezuge von Haartuch, Gold und
Silbergeſchirr, deubles, Haus
Kuchengerath, Kleidungsſtucke, Betten und
Waſche, und die zur Krah merſchen Con-
cursMeſſe gehörigen Waarenvorrathe: 1 An
ker 17 Qt. Jamaica-Rum, 54 Fl. Graves,
1 Eimer Rheinwein, 1 Faß Branntwein,
Liqueur, Eſſig, Syrup, eine Rolle Vari-
nas, 6 Rollen und 72 W Portoriko, 4 Ctr.
div. Rauchtabacke, Kaffee, Wollen- und
Baumwollengarn, Nahſeide, 59 W Jagd-
ſchrot, 58 t Eiſen und Meſſingdraht, 52
Stuck Spaten und Schippen, 1 Faß Schwe-
fel, 22 t Leim, mehrere große und klei-
nere Waagſchaalen und Gewichte, 1 große
Laſtwaage mit Gewichte, 1 Partie leere
Sacke und Faſſer u. a. Waaren mehr, ge-
richtlich verauctionirt werden.

Grawen, Auct.-C.
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Schenkwirth Andreas Wer-
ner und deſſen Kindern zugehörige Wohn
haus mit Schenkgerechtigkeit, Stollgebäude,
Garten und Baäumen zu Prieſter, sub
No. 8. des Hypothekenbuchs von Prieſter
eingetragen, welches nach der nebſt dem
neueſten Hypothekenſchein und den Bedin-
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe auf 598 Thlr. abgeſchatzt iſt, ſoll in
termino

den 12. Juli 1843, Vormittags 9 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhoſtirt werden.

Der Friedrich Chriſtian Werner,
deſſen Aufenthalt unbekannt iſt, ſowie die
gleichfalls unbekannten Erben der Wittwe
Marie Eliſabeth Werner gebornen
Scherf, werden hierdurch zu dem anbe-
raumten Termine vorgeladen.

Löbejun, den 20. Marz 1843.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

und
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Obſtverkauf zu Adendorf-
Die zu dem Rittergute Adendorf gehoörige

diesjährige ſehr bedeutende Obſtnutzung an
Aepfeln, Birnen, Pflaumen, Süß und
Sauerkirſchen ſoll auf

Sonntag den 18. Juni d. J.
Nachmittags 2 Uhr,

meiſtbietend verkauft werden, und werden
Kaufluſtige dazu hierdurch eingeladen.

Beinerkt wird, daß derjnige, welcher den
Zuſchlag erhält, 200 Rthlr. Preuß. Cour.
anzahlen muß.

F. A. Spieß,
Schirmfabrik,

Ranniſcheſtraße,
f erhielt neue Sendungen

ſeidener echtfarbiger Re-
gen und Sonnenſchirm-
zeuge und empfiehlt ſolche

den Herren Schirmfabri-
kanten, ſo wie dem Pu-

blikum zum Ueberziehen der Schirme.
Reparaturen werden ſchnell und mit be-

kannter Solidität ausgeführt.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 8. und Sonnabend

den 10. Juni bei Truübe in Halle.

Jch beabſichtige meine hier belegene Bock-
windmuühle meiſtbietend in meinem Hauſe
aus freier Hand zu verkaufen, und habe
hierzu einen Termin auf den 17. Juni die-
ſes Jahres fruüh 10 Uhr anberaumt. Die
Muühle enthalt zwei Mahlgange und einen
Hollandiſchen Graupengang, Ackerbau, neue
Wohn und Wirthſchaftsgebaude, hat eine
vorzugliche Windlage und vollauf zu mah-
len. Die Bedingungen werden im Termi-
ne bekannt gemacht.

Dornitz bei Cönnern, den K. Juni 1843.
A. Hilmer.

Ein 2 jahriger Zuchtbulle ſteht auf
dem Rittergute Schrenz bei Stumsdorf

zum Verkauf.

Avertiſſement.
Die zum Nachlaß der hierſelbſt verſtor-

benen verwittweten Cantor Ackermann,
Caroline geb. Otto, gehörigen Effecten,
beſtehend in Betten, Waſche, Kleidungsſtu
cken, Meubles, Haus und Wirthſchafts-
Utenſilien u. ſ. w., ſollen auf

den 14. Juni C. a.
Vormittags 9 Uhr,

im hieſigen Hospitale öffentlich an den
Meiſtbietenden gegen ſofortige Zahlung in
Preuß. Courant verkauft werden.

Poplitz, den 20. Mai 1343.
v. Kroſigkſches Patrimonialgericht.

Junghanns.
1

Bekanntmachung.
Die der Gemeinde zu Holleben ge

hörigen diesjährigen ſuüßen und ſauren Kir
ſchen, an der Lauchſtädter Straße und auf
dem Berge, ſollen auf den

14. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr,
in der Schenke daſelbſt, unter den im Ter-
mine näher bekannt zu machenden Bedin-
gungen meiſtbietend verpachtet werden. Ein
Drittheil der Pachtgelder ſind von dem Er-
ſteher im Termine zu bezahlen.

Holleben, den 3. Juni 1843.
Der Schulze

Fuß.

Schwarz aus Schneeberg
in Sachſen

empfiehlt zu dieſem Markte einem hohen
Adel und einem hochgeehrten hieſigen und
auswärtigen Publikum ein ausgezeichnetes
großes geſticktes Waarenlager, vom klein-
ſten bis zum groößten Kragen, ganz aus
gezeichnete ſchwarze Kragen, ganz feine
Valencienner und Etienner Spitzen, von al
len Breiten gute ſchwarze Spitzen ganz
feine ſchlichte und gemuſterte Mulls zu
Kleidern und Kragen, die neueſten und
eleganteſten geſtickten Mullhauben, beſetzte
Nachthauben und noch viel mehrere in dies
Fach einſchlagende Artikel, welche ich ver
ſpreche ganz billig zu verkaufen, da es we
gen großer Armuth der Erzgebirger die
Pflicht erfordert, denſelben durch mehr Be
ſchaäftigung fortzuhelfen und ſie bei ſo ge
ringen Verdienſten nicht zu ſtoren. Der
Verkauf iſt vom 8. Juni bis Ende des
Markts; die Bude ſteht auf dem Jahr-
marktsplatz mit obiger Firma.

Obſtverpachtung.
Es ſollen die diesjahrigen Obſtnutzungen

a) bei dem Vorwerke Granau,
Freitag den 9. Juni 0.,

Vormittags 9 Uhr,
b) bei dem Vorwerke Gimritz und

Cröllwitz,
Sonnabend den 10. Juni C.,

Vormittags 9 Uhr,
unter den in den Terminen auf den ge
nannten Vorwerken vorzulegenden Bedin-
gungen an die Meiſtbietenden verkauft
werden. Die Haälfte des Kaufgeldes iſt
ſogleich nach dem Zuſchlage im Termine zu
erlegen.
Amt Giebichenſtein, d. 3. Juni 1843.

Der Amtsrath
Bartels.

Ergebenſte Anzeige!
Unterm 1. d. M. ubernahmen wir die

von dem verſtorbenen Apotheker und Kauf-
mann Scheibner im hieſigen Orte er-
richtete Droguerie-, Material und Farbe-
Wagren Handlung kaäuflich und empfehlen
dieſelbe einem geehrten Publikum unter der
Firma

Gebrüder Helm
ergebenſt mit dem Bemerken daß die Hand
lung auf's vollſtandigſte aſſortirt worden iſt,
namentlich ſind alle Gegenſtande, welche
hin und wieder ausgegangen waren, wieder
in beſter Gute und Auswahl angeſchafft
worden, ſo daß gegenwaärtig die Handlung
in jeder Beziehung vervollſtandigt iſt, und
werden ſtets durch reelle und prompte Be
dienung das Zutrauen unſerer geehrten Ab
nehmer zu erwerben fuchen.

Halle, am 31. Mai 1843.
Die Gebrüder Helm,
gr. Steinſtraße Nr. 130.



Verkauf von Vieh-, Feld und Wirkh-
ſchafts-Geräthen und allerhand
Vorräthen in Torna bei Brehna.

Am kuünftigen Sonnabend, den 10. Ju-
u d. Z. von Morgens 8 Uhr ab, ſollen
im ſonſt Hutliſchen Ackergute zu Breh-
na 5 bis 6 Stuck Pferde, 14 Stuck Rind-
vieh, 30 Stuck Schaafe, 4 Schweine,
Wagen, Pfluge, Eggen, Walzen, Haus-
und Wirthſchafts Geräthe, Stroh, Heu,
Duünger u. dgl. mehr, öffentlich meiſtbietend
freiwillig, gegen gleich baare Bezahlung in
Courant verkauft werden.

Torna bei Brehna,
1843.

Beſte Seifen, Haaröle, Po-
maden und wohlriechende Waſ-
ſer.

Schon weiß gebleichte Schwämme
bei

den 4. Juni

Franz Vaccami.
Den 9. und 10. d. M. friſcher Kalk

bei A. Kirchner in Halle.
Eine Quantitat Pferdedunger liegt auf

der Königl. Reitbahn zum Verkauf.

Die neueſten Tabacksdoſen,
Gummihoſenträger, Hand-
ſchuhe, Cravatten, Shlipſe
und Tucher empfing

Franz Vaccani.
Salatſcheeren empfiehlt

Franz Vaccani.
Auktion.

Die zum Nachlaſſe des Apothekers Fi
ſcher hierſelbſt gehörigen Mobilien, als:
Haus und Wirthſchaftsgerääth, Meubles,
weorunter mehrere Sopha's, 1 Seekretair,
1 Fortepiano, 1 Guittarre, Wäſche und
Kleidungsſtucke, Wagen und Geſchirr, worun
ter 1 Chaiſe, 1 Ruſtwagen mit allem Zu
behör, 1 Schlitten mit 1 Bardecke, und
Ackergeräthſchaften, Jagdgeraäthe, 1 Paar
Piſtolen und endlich mehrere Schulbücher für
Gymnaſien und für Apotheker brauchbare Bü
cher, ſollen in Folge Auftrags hieſiger Königl.
Gerichts Kommiſſion auf

den 15. Juni d. J.
von Vorm. 8 Uhr und Nachm. 2 Uhr ab

im großen Saale des Gaſthofs zum golde-
nen Stern hierſelbſt öffentlich meiſtbietend
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Lauchſtädt, d. 21. Mai 1843.
Keſſel, Aktuar.

»Nutzung der ſüßen und ſauren Kirſchen, ſo

gute Janisroda bei Naumburg,

Die modernſten Kragen Taſchentucher,
Kindermutzen u. ſ. w. in feinſter Stickerei,
ſo wie gewirkte Strumpfe, ſind zu haben
bei W. Hartier, Taubengaſſe No. 1777.

Die zweckmaßigſten Getreide Reini-
gungs Maſchinen verfertigt Stutzer in
Halle, Kaulenberg an der Promenade
No. 102.

Neue Häringe,
die beſten immer und billig bei Boltze.

Verkauf oder Vermiethung,
Jch beabſichtige mein in Sangerhau-

ſen an der Hauptſtraße belegenes, neu aus-
gebautes Wohnhaus ſofort billig zu verkau-
fen, oder auch getheilt, als auch im Gan-
zen zu vermiethen. Daſſelbe eignet ſich we-
gen ſeiner Lage, als auch wegen ſeiner
Raume zu jedem kaufmanniſchen Geſchaft.
Daſſelbe enthalt einen großen Laden, 6
Stuben und Kammern, ſchonen Boden,
Thoreinfahrt, Scheune und Stallung, ſchöne
Keller und Niederlagen. Ohne Unterhandler
das Weitere.

H. L. Trenkmann,
Leipziger Straße, neben dem Gaſthauſe

zum Löwen.

Ein Paar Aufhalterketten ſind einem
Bettler, welcher dieſelben zum Verkauf aus-
geboten hat, abgenommen, und an Unter-
zeichneten abgegeben worden; der rechtma
ßige Eigenthumer kann dieſelben gegen Er-
ſtattung der Jnſertionsgebuhren daſelbſt wie
der in Empfang nehmen.

Ober Röblingen,
1843.

Muller, als Schulze.

den 1. Juni

10000 Thaler zu 3 Prozent, auch
getrennt, jedoch nicht unter 1000 Thaler,
ſo wie auch mehrere kleine Kapitale, ſind
ſtets ſogleich gegen ſichere Hypothek nach-
zuweiſen durch Tieftrunk, Oberſteinſtr.
Nr. 1529.

Obſtverpachtung. Den 15ten Juni,
Vormittags 10 Uhr, ſoll die diesjährige

wie des harten Obſtes und Pflaumen, auf
den Plantagen des Ritterguts Kleinlauch-
ſtädt, unter verſchiedenen im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen, verpachtet
werden.

Einige Sack Erbſen, Wicken, Dotter
und Sommerrubſen zum Saamen, liegen
noch billig zu verkaufen auf dem Ritter-

Den Freunden der komiſchen Thrater
muſe wird es gewiß erwuünſcht ſein, daß
wir ſie hiedurch angelegentlich auf das fo
eben begonnene Gaſtſpiel des Herrn Bör
ner aufmerkſam machen. Dieſer wackere
Kuünſtler, welcher nicht allein in der letzte
ren Zeit während ſeines Engagements am
kaiſerl. Hoftheater zu St. Petersburg, ſow
dern auch bereits weit fruher auf den be
ſten Buhnen Deutſchlands ſein höchſt dra
ſtiſch wirkendes Talent im Bereiche der
niedern Komik bewahrte, wird noch in eini
gen ſeiner beſten Partieen hier auftreten,
namentlich als Knieriem (Lumpacivagg
bundus) und Kluck (Feſt der Handwerker).
Die letztere Rolle gab Herr Börner u.
A. in Hamburg, wahrend einer Sab
ſon an 80 Male mit ſtets erneutem Bei
fall.

Zwei Drehrollen, in gutem Stande,
ſollen ver änderungshalber verkauft werden,

695.
eDe

Sprottillen
in Oel, mit Gewuürze und einer feinen
ſauerlichen Sauce, jetzt von ausgezeichneter
Qualitat, bei Boltze, à Kruke 10 Sgr.

in Merſeburg, Haltergaſſe No.

Commilitonibus Cizensibus
exteris S. Inter amicos ex ve-
tere commilitio Cizensi, qui die XIX.
Aprilis Cizae Congregati fuerunt, ut
dies constitueretur, quo a pristinis gy-
mnasii Cizensis alumnis ad memoriam
scholasticae vitae Cizae transactae re-
colendam conventus ageretur, hoc con-
venit, ut tempus Conveniendi essets
dies XIV. mensis Augusti. Invitantur
igitur ex his studiorum sociüis ii, qui
in stadio gymnastico ad secundam qui-
dem classem provecti fuerunt, ut, 28i
conventui interesse voluerint, ne tar-
dius quam quatuor hebdomadibus ante
diem XIV. m. Augusti apud Saup-
pium iustitiarium (qui habitat in foro
vetere no. CXXXIII.) vel alium quem
eorum, quorum nomina infra sunt po-
sita, nomina sua voluntatemque proß-
teantur. Symbola ad coenam adventi-
tiam ceterumque apparatum instruen-
dum praeſinita est binorum thalerorum,
qui Sauppio tradentur, a quo singulis
tessera cum programmate festi diei ab
hora inde X. antemeridiana celebran-
di rationem monstrante exhibebitur.
Conventum futurum essoe Speramus
frequentem. Dat. Cizae, d. I. Junii
MDCCCXULIII.

Carolus Streckfuss.
Klunge. Constantin.

Sauppe.
Beilage
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Deutſchland.

Wien, d. 24. Mai. Der Bau der Staats- Eiſenbahnen
wird ſo raſch gefordert, daß die Eroffnung der ganzen Linie von
Trieſt bis Prag auf den Herbſt 1843 und ein Jahr ſpater die
Verlängerung dieſer Linie bis Dresden und Eroffnung derſel-
ben fur den allgemeinen Dienſt beſtimmt iſt, ſo daß in drei
Jahren nicht ganz 6 Tage nothwendig ſein werden, um von
Trieſt nach Stettin zu gelangen.

Frankfurt a. M., d. 3. Juni. Se. Exc. der Graf v.
Munch-Bellinghauſen iſt geſtern Abend um 9 Uhr von
Wien hierher zuruückgekehrt.

Türk ei.
Belgrad, d. 5. Mai. Alle hier aus Stambul angelang-

ten Nachrichten geben als gewiß an, daß ſowohl die hohe Pfor-
te, als auch der ruſſiſche Botſchafter, Hr. v. Butenieff, dar-
in uübereingekommen ſeien, daß in Serbien weder Miloſch,
noch Michael, noch aber irgend Jemand aus der Familie
Obreno witſch herrſchen durfe.

Von der turkiſchen Grenze, den 19. Mai. Kara
Georgiewitſch hatdas ihm von Konſtantinopel aus gemachte
Anſinnen einer freiwilligen Abdankung abgelehnt. Hafiz Pa-
ſcha, ohne auf dieſe Ablehnung Ruckſicht zu nehmen, trifft
die nothigen Anſtalten zur Vornahme einer neuen Furſtenwahl
fur Serbien. Uebrigens ſcheint der Furſt Alexander keinen
Widerſtand gegen ſeine Abſetzung zu beabſichtigen, ſondern
nur die Fiction eines freiwilligen Rucktritts zu verſchmahen.

Hinſichtlich des wahrſcheinlichen Reſultats der in Serbien
bevorſtehenden Furſtenwahl herrſchen in Belgrad verſchiedene
Anſichten während die meiſten der Meinung ſind, daß durch
den Fall Sarim Effendi's Alexander Georgiewitſch
jede Hoffnung zur Wiedererwahlung verloren habe, behaupten
andere, daß der neue Reis-Effendi dem Miloſch Obreno-
witſch nicht minder abgeneigt ſei, als ſein Vorgänger daß
Rußland auf die Wahl dieſes oder jenes Jndividuums uberhaupt
kein Gewicht lege und ſich auch bis jetzt aller Einwirkung darauf
enthalten habe.

(Wien, d. 26. Mai.) Heute Mittag traf eine Eſtaffette
aus Semlin hier ein, welche die Nachricht gebracht haben ſoll,
der bisherige Furſt Kara Georgiewitſch ſei endlich ver-
gangenen Sonnabend in Belgrad eingetroffen.

Vermiſchtes.
Zu Gretnagreen ließ ſich ein Paar trauen, welches,

weil die beiderſeitigen Verwandten, reſp. Eltern, die Heirath
nicht zugeben wollten, heimlich entwichen war. Die Braut
zaählte 16, der Bräutigam 76 Jahre.

Aus Thüringen, d. 30. Mai. Am 25. d. M. drohte
unſrer Stadt und Umgebung ein furchtbares Wetter, das o ich
hier und da Schaden anrichtete. Aus mehrjaähriger genauer Beob-
achtung, gegrundet auf richtige Ueberlieferung aus den frühern
Jahrhunderten, hat ein Meteorolog in Weimar geſchloſſen, daß
wenn ſich am 24. Mai Nachmittags in der Richtung Nordoſt bei
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Nord am Ettersberge bei Weimar dem Witterungsanzei-
ger fur ganz Thuringen eine ins Weiße hinüberſchimmernde,
hellgraue Wolke zeigt, man einen Tag, zwei, langſtens 4 Tage
darauf, ſich verſichert halten kann, in Thuringen wolkenbruch-
ahnliche Regenguſſe mit heftigem Gewitter zu erleben. Der
24. Mai 1613 zeigte dieſes Merkmal am 29. darauf war die
merkwurdige durch Sebaſtian Lange beſchriebene ſogen. thüring-
ſche Sundfluth, deren Denkzeichen man noch an der in Wei-
mar der Kegelbrucke angebauten Schloß- oder Burgmühle
ſieht. Der 24. Mai 1843 zeigte wieder das beregte Merkmal,
und ſchon am 25. d. M., dem Himmelfahrtstage, erhoben ſich
die entferntere Nachbarſchaft treffende Gewitter Nachmittags
aber, den ganzen Abend und die Nacht hindurch folgten hier an
haltende, ſo heftige Regenguſſe, daß am andern Morgen das
ſchoöne breite Jlmthal bei Weimar, wo leider die Brut des
Parkgeflügels ganz zerſtort wurde, und das Saalthal bei Jena
einem großen See glich. Die plotzliche Erſcheinung einer ſo rei
ßenden Fluth, wie ſie ſeit dem 30. Juni 1830 in unſrer Provinz
ſo allgemein nicht wieder vorgekommen, hat vielen Schaden ver-
urſacht, jedoch zumeiſt nur an den nahe an Fluſſen und großen
Bachen liegenden Gebaäuden und Beſitzungen.

Die Gewerbe- Ausſtellung
Die aus den Herren: Oberbürgermeiſter Bertram, Dr.

Weber, Kaufmann Jacob, Gelbgießer Graff und Taſch-
ner Muül ler beſtehende Kommiſſion fur die Verlooſung hat zu
größeren Gewinnen folgende Gegenſtände gewahlt: 1 Jnſtrument
(Pianino) zu 175 Thlr., einen Regulator 65 Thlr., 1 Stuck ruſſ.
grunes Tuch 59 Thlr., 1 Taſchenuhr 50 Thlr., 1 Stuck ſchwar
zes Tuch 47 Thlr., Servante 38 Thlr., zwei Gewehre zu
50 Thlr. und 46 Thlr., Schreibetiſch 30 Thlr., Damenbuüüreau
zu 28 Thlr., 1 Taſchenuhr 32 Thlr., Lehnſtuhl 22 Thlr., ein
mit Stein fournirter Tiſch 19 Thlr., Dutzend Mahagony-
Rohrſtuhle 18 Thlr., 1 Broche 16 Thlr. 2 Dutzend Meſſer
und Gabel 16 Thlr., Reiſekoffer 12 Thlr., Fußburſte 12 Thlr.
Die Gewinne unter 12 Thlr. bezeichnen wir nicht näher da
mit aber das verehrliche Publikum die zur Verlooſung be-
ſtimmten Gegenſtände in Augenſchein zu nehmen Gelegenheit
habe, bleibt die Ausſtellung bis

Freitag d. 9. d. M. geoöffnet,
und es iſt dafur geſorgt, daß die gewahlten Gegenſtände durch
angehängte Zettel „zur Verlooſung beſtimmt“ bezeichnet ſind.
Looſe zu 5 Sgr. ſind bei den Herren Kaufleuten E. Becker,
Foöorſter, Hagemann, Henſel, Hering, Heyne-
mann, Kitzing, Labaume, Näaäumann, Politz,
Spieß in der ranniſchen und leipz. Straße, Werther,
Zeiz, Heſſe, Lange und bei den Hrnn. Gluck, Nietzſch
mann, ſo wie an der Kaſſe im Schießgraben zu haben.

Halle, d. 5. Juni 1843.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

v. Baſſewitz. Schadeberg.
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 3. Juni. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 53 552 GerſteRoggen Hafer 34 e

Waſſerſtand zu Halle
am 6. Juni.

Oberhaupt 8 Fuß 1 Zoll.
Unterhaupt 10 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. Juni Nr. 3 und Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 6 Juni.

Jm Kronprinzen Hr. Juſtizrath Kunowski, Fran Maj. v. Scheele
u. Fräul. Roſemund a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Koch a. Mecklenburg.
Hr. Dr. Laude a. Zeitz. Hr. Hofrath v. Grimm a. Petersburg. Die
Hrrn. Kaufl. Wiltholm a. Frankfurt a. M., Meudert a. Großenhain,
Pinol a. Hamburg, Triebel a Deſſau. Hr. Dr. med. Mohr u. Hr.

Schulvorſteher Horn a. Berlin. Hr. Fabr. Schreck a. Landsberg
a. d. W. Hr. Rendant Naumann a. Brandenburg. Hr. Sal.-Jnfp.
Bollkrug a. Schönebeck. Die Hrrn. Kaufl. Arnold a. Frankfurt a. d. O.,
Falke a. Magdeburg Fürſtec a. Naumburg Günter a. Hamburg,
Schulze a. Hannover, Werner a. Cöthen, Danneberg a. Deſſau.

Stadt Zürch Hr. Dr. Handt a. Plauen. Frau Räthin Dörffling
a. Leipztg. Hr. Juſtizrath Kaulfus a. Magdeburg. Hr. Partik.
Herrmann a. Erfurt. Die Hrrn. Stud. Heinz, Müller, Schulz u.
Ebrecht a. Leipzig. Hr. Veſter Sandor, Dir. der ungar. Nationalk-
Tänzer Geſellſchaft, Mad. Rufzſa Jlka, Tänzerin, Hr. Kilanyt u.
Hr. Fitos, Tänzer a. Peſth. Hr. Lieut. George a. Erfurt. Hr. Kfm.
Murſfinna m. Fam, a Leipzig. Mad. u. Frl. Dautzenberg a. Frank
furt. Hr. Prof. Wiggert a. Magdeburg. Hr. Oberſt a. D. v. Eber-
ſtein a. Naumburg. Hr. Kaufm. Meiſe mit Fam. a. Gerbſtedt.
Mad. lhlig nebſt Sohn a. Nordhauſen.

Goldunen Ring: Die Hrrnu. Kaufl. Rehfeld a. Liegnitz Borchare a.
Neiſſe, Holſchau a. Berlin. Hr. Schüler Vollhof a. Cannewurf. Hr.
Oekon. Grolle a, Wieſenthal. Die orrn Lieutn. Bechthold, v. Ehren
ſchworth u. Burcheshagen a. Erfurt. Hr. Dr. Wilfert g. Berlin.
Hr. Lehrer Laue a. Laugendorf. Hr Oekon. Oehlers a. Aſchersleben.
Die Hrrn. Kaufl. Backs a Fürth, Sachſe a. Leipzig Kleinecke aus
Altendurg.

Goldnen Löwen Hr. Ober-Zoll-Contr. Maske u Hr. Fabrik. Meiß-
ner a. Weißenfels. Hr. Prioat-Gel. Penrici a. Leipzig. Hr. Antiqu.
3 a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Gruner a. Hamburg Urdan
a. Gera.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Fabrik. Nürnberg a. Neuſtadt, Bog a.
Goldberg. Hr. Condir. Eckſtein u. Hr Brauereibeſ. Limner a. Qued
linburg. Hr. Gaſtwirth Anton a. Hildesheim. De Hrrn. Fabrik.
Scharfe u. Sohn a. Limnigerode, Beter u. Sohn a. Neuſtadt, De
genhart a. Berndterode, Mühlhaus a. Worbis, Kallmeyer a. Sachſa,
Heydenbach a. Berlin Helm a. Wernigerode. Hr. Dr. Echardt a.
a. Erfurt. Die Hrrnu. Kaufl. Jordan u Dreßler a. Berlin. Hr.
Fabrik. Küchenthal u. Sohn a. Buhla.

Stadt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Gebr. Spberberg a. Hattingen,
Freiſchmidt a. Stettin Schulz a. Berlin. Hr. Lederfabr. Köſe witz
a. Deſſau. Hr. Lieut v Platen u. Hr. Partik. v. Brandenburg a.
Berlin. Die Hrrn. Fabrik. Becker u Beyer u. Rummelsburg. Hr.
Graf v. d. Buſche a. Dresden. Hr. Parik. v. Everberg a. Hamburg.
Die Hrru. Kaufl. Richter a. Stettin Strahlau a. Kaſſel Elmſtedt
a. Berlin.

Goldnen Kugel Die Hrrn. Oekon. Kunze u. Volger a. Aertzen. Hr.
Bau Conduct. Beck a. Luckenwalde. Die Hrrnu. Kaufl. Kretſchmann
a. Kuhna, Schulze a. Erfurt, Lingner a. Berlin.

Zur Eiſenbahn Hr. Graf Medem m. Fam. u. Dienerſch. a. Peters
burg. Hr. Kabin -Sekr. Graf Oteskin m. Fam. u. Hr. Lieut. v. Be
ſtongeff a. Petersburg. Frau v. Jez m. Fam. a Bremen. Hr. Aſſeſſ-
v. Sternberg a. Aachen Die Hrrn. Kaufl. Ewald a. Osnabrück,
Franke m. Fam. a. Bremen, Schwabe a. Berlin, Harniſch a. Gera.
Hr. Bar. Schimmelpfennig v. d. Oye m. Gef. u. Hr. Lieut. v. Wol-
fram a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Krug v. Nidda a. Mecklendue g.
Hr. Partik. Fritze m. Fam. a. Magdeburg.

Bekanntmachungen. pfiehlt ſich einem hohen Adel und hoch Das mir vom Herrn C. H. Acker-
Auf geehrten Publikum mit einem vollkommnen mann in Lauban ubergebene

den 14. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, Lager von gut und bequem ſitzenden Schnur- Commiſſions- Lager

S t r 01ſollen die Sauerkirſchen auf hieſigen Com- leibern neueſter Form mit und ohne Elag- in ſchleſiſcher Leinwand (Ganzleinen) em-

munPlantagen offentlich an Ort und Stelle
verpachtet werden.

Zörbig, den 2. Juni 1843.
Der Magiſtrat.

Marktanzeige für Damen.

ſticitaät zu den allerbilligſten Preiſen. Daſ pfehle ich der gutigen Beachtung eines hoch
ſelbe beſteht: 1) in Pariſer, 2) engliſchen, geehrten Publikums.
3) Wiener, wie auch Morgen und Kin-

derleibchen und mehrern andern Sorten, auch
mehrern Sorten feinen Drellleibchen von 20
Sgr. an, ſowie Steppröcke, Morgenmutz- guts Quetz ſoll daſelbſt den 9. Juni cr.
chen, das Dutzend von einem Thaler an. fruh 11 Uhr unter den im Termine ber

Friedrich Arnold am Markt.

Die diesjahrige Obſtnutzung des Ritter-

Der Schnurleibfabrikant Maſch aus Der Stand iſt in der Reihe der weißen kannt zu machenden Bedingungen meiſtbie-
Berlin, Jeruſalemerſtraße Nr. 4., em Waare. tend verpachtet werden.

Regenſchirme, Sonnenſchirme,
und Knicker,

vorzuglich gut gearbeitet, zu Fabrikpreiſen bei

Marquiſen

E. E. Stracke,
Kleinſchmieden, am Markt.
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